
Soziotherapie soll gemäß § 37a Sozialgesetzbuch V schwer
psychisch Kranken die Inanspruchnahme ärztlicher Leis-
tungen ermöglichen. Sie soll durch Motivation und struk-
turiertes Training helfen, psychosoziale Defizite abzubau-
en, und die Patientinnen und Patienten in die Lage verset-
zen, die erforderliche Behandlung anzunehmen. Obwohl
soziotherapeutische Maßnahmen seit dem Jahr 2002 zum
Leistungskatalog der Krankenkassen gehören, besteht bei
den Fachkräften der Psychiatrie, Sozialtherapie, den Pflege-
kräften und gesetzlich Betreuenden ein großer Informa-
tionsbedarf. In diesem Buch wird ein Einblick in Grundla-
gen und Anwendung der Soziotherapie gegeben.

Im Bauch des Wals. Über das Innenleben von Institutio-
nen. Von Annemarie Bauer und Wolfgang Schmidbauer.
Ulrich Leutner Verlag. Berlin 2005, 173 S., EUR 16,80
*DZI-D-7546*
Die Autorin und der Autor unternehmen mit ihrem Buch
eine Entdeckungsreise in die Nischen und Geheimnisse
sozialer Institutionen. „Wir alle leben in diesen Strukturen
wie der Schiffbrüchige im Bauch des Wals. Wir können ih-
nen nicht entkommen, aber wir können uns in ihnen orien-
tieren und auf diese Weise viele schmerzhafte Zusammen-
stöße und vergebliche Bemühungen vermeiden. Damit trägt
dieses Wissen zum Ideal professioneller Arbeit bei: mit
möglichst wenig Aufwand – möglichst viel zu erreichen.“
Dabei schöpfen die Autoren aus ihren Beratungserfahrun-
gen mit Teams und Organisationen sowie aus ihrer lang-
jährigen Arbeit als Leitende von Balintgruppen für Super-
visoren und Organisationsberaterinnen. In gemeinsamer
Arbeit haben sie hier die Hintergründe beleuchten können,
warum eine Einrichtung so ist, wie sie ist – und warum
die Menschen so handeln, wie sie handeln.

„Der Hass hat uns geeint“. Junge Rechtsextreme und ihr
Ausstieg aus der Szene. Von Birgit Rommelspacher. Cam-
pus Verlag. Frankfurt am Main 2006, 246 S., EUR 19,90
*DZI-D-7545*
Viele Jugendliche suchen in der rechtsextremen Szene Ka-
meradschaft, Anerkennung und politische Orientierung.
Doch oft kommt es nach einiger Zeit zu Enttäuschungen
und es beginnt der schwierige Weg heraus aus der Gemein-
schaft. Die Autorin schildert anhand von Interviews und
Biographien, wie Jugendliche in die rechte Szene hinein-
geraten, was sie dort suchen und wie sie sich später, als
junge Erwachsene, in einem langen inneren Prozess aus
der Ideologie und dem Umfeld lösen. Dabei brauchen sie
Unterstützung, Bezugspersonen, die die Auseinanderset-
zung nicht scheuen, und vor allem menschliche Anerken-
nung. Nach dieser persönlichen Seite analysiert die Auto-
rin die gesellschaftlichen Ursachen des Rechtsextremismus.
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